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Der  Öko-Pionier  im  Bereich  Farben,  Holzpflege  und
Reinigungsprodukte  zeigt  seine  Handlungsfelder  für  eine
ganzheitliche Nachhaltigkeit

Braunschweig, April 2023 – „Im Einklang mit Mensch und Natur“,
nach dem Leitsatz verpflichtet sich AURO bereits seit der
Gründung 1983 zur Nachhaltigkeit und führt sie als Kern der
Unternehmensphilosophie.  Mit  dem  neuen  Online-
Nachhaltigkeitsbericht  2023  informiert  der  Braunschweiger
Hersteller  über  seine  wirtschaftlichen,  ökologischen  und
sozialen Aktivitäten. Der Bericht gewährt dem Leser Einblicke
ins  Unternehmen  mit  spannenden  Hintergrundinformationen,
Maßnahmen,  Daten  und  Fakten,  leicht  verständlich  und  gut
gegliedert.

„Ganzheitliche  Ökologie  ist  in  der  40-jährigen
Firmengeschichte  von  AURO  elementarer  Bestandteil  des
Unternehmens. „Wir wollen unserer Rolle als Pionier gerecht
werden und veröffentlichen unseren Nachhaltigkeitsbericht als
aktuelle  Wasserstandsmeldung  auf  unserem  Weg  in  eine  noch
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grünere  Zukunft“,  betont  Edwin  Hribek,  AURO-Vorstand.  „Die
stete  Optimierung  von  Prozessen  und  Produkten  nach  dieser
Prämisse begleitet uns täglich“.

Der  Bericht  kann  unter
https://www.auro.de/downloads/broschueren/AURO-Nachhaltigkeits
bericht-2023.pdf heruntergeladen werden.

Über AURO
Das Unternehmen AURO wurde 1983 als GmbH gegründet und 1998 in
die  AURO  Pflanzenchemie  AG  umgewandelt.  Der  Sitz  der
Aktiengesellschaft  ist  Braunschweig.  AURO  ist  konsequenter
Vorreiter  im  Bereich  ökologischer  Farben,  Holzpflege  und
Reinigungsprodukte. Seit jeher setzt das Unternehmen für seine
Farben,  Lacke,  Lasuren,  Öle,  Wachse,  Reinigungs-  und
Pflegemittel  bewusst  auf  Stoffe,  die  aus  pflanzlichen  und
mineralischen Quellen stammen. Die stilvollen Farbtöne wirken
wegen  der  umweltfreundlichen  Rezeptur  besonders  authentisch
und ästhetisch. Das Konzept, leistungsstarke Naturprodukte mit
hohem Qualitätsanspruch herzustellen, ist einzigartig. Gründer
und Öko-Pionier Dr. Hermann Fischer setzt sich bereits seit
Ende der 70er-Jahre für eine „grüne Chemie“ ein, also dafür,
Alltagsprodukte nicht mehr auf Erdölbasis, sondern auf der
Grundlage  von  Pflanzen,  Algen,  Mikroorganismen  und
mineralischen Stoffen herzustellen. Für das Engagement wurde
er mit zahlreichen Preisen wie dem Umweltpreis „Friends of
Earth“ ausgezeichnet und von WWF und Capital zum Ökomanager
des Jahres gewählt. Produziert wird am Standort Deutschland.
Alle  Produkte  sind  im  Inland  in  über  700  Fachgeschäften
erhältlich. Der Export erfolgt ins europäische Ausland sowie
nach Nordamerika, Kanada und Asien. Zahlreiche Auszeichnungen
bestätigen das Engagement der Firma AURO.

Pressekontakt AURO
AURO Pflanzenchemie AG
Nadine Schrader
Tel.: 0531 – 281 41 – 32
nadine.schrader@auro.de
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Nachhaltigkeitssoftware “ESM”
von  WeSustain  wieder  GRI-
zertifiziert
geschrieben von Marie Linde | 27. April 2023

Die CSR-Software „Enterprise Sustainability Management“ (ESM)
von WeSustain für ein wirksames Nachhaltigkeitsmanagement ist
auch 2020 wieder eine der wenigen GRI zertifizierten Lösungen
für die Nachhaltigkeitsberichterstattung.

WeSustain – Anbieter von Softwarelos̈ungen fur̈ die nachhaltige
Unternehmensfuḧrung – bietet auch in 2020 mit seiner ESM-
Los̈ung fur̈ das betriebliche Nachhaltigkeitsmanagement eine der
wenigen  von  der  Global  Reporting  Initiative  (GRI)
zertifizierten Los̈ungen an. Mit der Zertifizierung
gewaḧrleistet WeSustain bereits seit 2016, dass alle
relevanten Inhalte des GRI Standards fu r̈ die
Nachhaltigkeitsberichterstattung verlas̈slich und aktuell sind.
Zudem ist WeSustain der einzige zertifizierte Anbieter, der
die GRI-Inhalte sowohl auf Deutsch als auch auf Englisch in
seiner Software integriert. Die Global Reporting Initiative
unterstuẗzt Unternehmen und Regierungen weltweit dabei, ihren
Einfluss  auf  wesentliche  Nachhaltigkeitsthemen  wie
Klimawandel,  Menschenrechte,  verantwortungsvolle
Unternehmensfuḧrung und soziales Wohlergehen zu verstehen und
zu kommunizieren.
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“​Die Nachhaltigkeitsberichterstattung hat in den vergangenen
Jahren – seit Inkrafttreten der CSR-Berichtspflicht – eine
enorme  Professionalisierung  in  Unternehmen  erfahren.  Das
bedeutet  auch,  dass  Unternehmen  zunehmend  standardisiert
reporten.  Der  GRI  Standard  ist  dabei  weltweit  einer  der
etabliertesten Standards, um ganzheitlich über Nachhaltigkeit
zu berichten. Daher ist es für uns ein wichtiges Anliegen,
Jahr  um  Jahr  mit  der  GRI-Zertifizierung  unseren  Kunden
garantieren zu können, dass sie mit unserer ESM-Software GRI-
konform  Daten  erfassen,  managen  und  reporten  können”,
erklar̈t Markus Bowe, Produktmanager der ESM-Software bei
WeSustain.

WeSustain  versteht  sich  als  innovativer  Vordenker  von
nachhaltigkeitsrelevanten und technischen Themen, um am Puls
der  digitalen  Welt  leistungsstarke  und  zukunftsweisende
Los̈ungen fur̈ Unternehmen und Organisationen in den Bereichen
des Nachhaltigkeits-, Impact-, ESG- und Compliance-Managements
zu entwickeln.

 

Mehr Informationen zur ESM-Software von WeSustain finden Sie
unter: https://wesustain.link/esm

Mehr  zur  GRI-Zertifizierung  unter:
https://wesustain.link/softwarecert

————————

Ansprechpartner
WeSustain GmbH
Markus Bowe

ESM-Produktmanager

markus.bowe​@wesustain.co​m
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24.  Nachhaltigkeitsbericht:
Neumarkter  Lammsbräu  mit
neuen Effizienzbestmarken und
100  Prozent  regionalem  Bio-
Bier
geschrieben von Andreas | 27. April 2023
PRESSEINFORMATION

Neumarkt,  30.  Juni  2016  –  Die  Neumarkter  Lammsbräu
veröffentlicht  heute  ihren  24.  Nachhaltigkeitsbericht.  Auch
2015  hat  der  Bio-Pionier  mit  intensivem  ökologischem,
sozialem,  ökonomischem  und  kulturellem  Engagement  wieder
anspruchsvolle Ziele erreicht.

Weitere Entkopplung von Umsatz und Ressourcenverbrauch
Durch bewussten Umgang mit den eingesetzten Ressourcen und
viele technische Optimierungen hat Bio-Pionier Lammsbräu auch
2015 neue Bestmarken beim Ressourcenverbrauch aufgestellt. So
konnten die Neumarkter ihren Getränkeausstoß 2015 um rund 9
Prozent auf nun auf 178.385 hl steigern (2014: 163.012 hl).
Gleichzeitig  benötigte  man  beim  Oberpfälzer
Traditionsunternehmens  aber  nur  noch  520  kg  Rohstoffe,  um
einen Hektoliter seiner Getränke herzustellen (2014: 530 kg je
hl VG). Der Anteil der Bio-Zutaten lag dabei unverändert bei
100  Prozent.  Auch  den  Stromverbrauch  konnte  der  Bio-
Getränkehersteller  im  vergangenen  Jahr  ein  weiteres  Mal
senken: Pro Hektoliter Verkaufsgetränk betrug dieser nur noch
12,9 kWh (2014: 13,2 kWh je hl VG). Beim Wärme- (2015: 46,6
kWh  je  hl  VG;  2014:46,2  kWh  je  hl  VG)  und  Wassereinsatz
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(2015/2014: 5,8 hl je hl VG) wurden die niedrigen Verbräuche
des Vorjahres auch 2015 bestätigt, während man die bei der
Produktion der Getränke anfallende Abfallmenge auf den neuen
Bestwert  von  2,7  kg  pro  Hektoliter  Verkaufsgetränk  senken
konnte  (2014:  3,5  kg  je  hl  VG).  Dies  entspricht  einer
Reduktion  um  ganze  23  Prozent.

100 Prozent regionales Bio-Bier
Neben bewusstem Umgang und technischen Verbesserungen spart
auch die regionale Beschaffung von Rohstoffen Ressourcen ein:
Besonders  erfreulich  ist  es  deshalb,  dass  es  Neumarkter
Lammsbräu  mit  der  Ernte  2015  erstmals  gelungen  ist,  die
Braurohstoffe für ihre Bio-Bierspezialitäten zu 100 Prozent
von  der  eigenen  Erzeugergemeinschaft  für  ökologische
Braurohstoffe  EZÖB  zu  beziehen.  Basis  dieses  Erfolgs  ist
Lammsbräus schon über 25 Jahre andauernder Einsatz für die
Stärkung  der  regionalen  Wertschöpfung  und  den  umwelt-  und
ressourcenschonenden  Ökolandbau  in  der  Region
Oberpfalz/Mittelfranken. Langfristige Verträge, eine nicht an
Marktpreise, sondern an die Bedürfnisse der Bauern und die
Erfordernisse nachhaltigen Wirtschaftens gekoppelte Bezahlung
sowie  ein  Umgang  auf  Augenhöhe  tragen  dazu  bei,  dass
mittlerweile 156 EZÖB-Landwirte über 4000 ha rings um Neumarkt
rein ökologisch bewirtschaften und damit auch einen wichtigen
Eckpfeiler der Ökomodellregion Neumarkt bilden. Zudem schützt
die  ökologische  Wirtschaftsweise  der  EZÖB-Bauern  auch  das
Klima:  Gegenüber  konventionellem  Anbau  wurden  bei  der
Erzeugung  der  Bio-Braurohstoffe  263  Tonnen  Treibhausgase
eingespart;  das  entspricht  der  Emissionsmenge  von  27
Erdumrundungen  mit  einem  Mittelklassewagen.

Susanne Horn, Generalbevollmächtigte der Neumarkter Lammsbräu:
„Auch  2015  haben  wir  wieder  bewiesen,  dass  man  mit  einem
klaren Plan, der nötigen Veränderungsbereitschaft und einer
Portion  Durchhaltevermögen  viel  bewegen  kann.  Besonders
deutlich  wird  das  an  unserer  Erzeugergemeinschaft  für
ökologische Braurohstoffe, die seit der Ernte 2015 100 Prozent



unserer Bio-Braurohstoffe liefert und deren positives Wirken
man in der Region nicht mehr übersehen kann. Aber auch die
tollen Ergebnisse in Sachen Ressourceneinsatz zeigen, dass wir
auf dem richtigen Weg sind. Hier wollen wir im laufenden Jahr
weiter ansetzen und mit unserer Erfahrung auch dazu beitragen,
dass die Biobranche insgesamt noch nachhaltiger wird.“

Nachhaltigkeitsmanagement bei der Neumarkter Lammsbräu
Bereits  1977  hatte  die  Neumarkter  Lammsbräu  eigene
Umweltleitlinien entworfen, gemäß denen bis heute produziert
wird.  1992  war  die  Neumarkter  Lammsbräu  eines  der  ersten
mittelständischen  Familienunternehmen,  die  überhaupt  einen
Nachhaltigkeitsbericht verfassten. Seitdem ist das Unternehmen
für  seine  umfassenden  und  ehrlichen  Nachhaltigkeitsberichte
mehrfach ausgezeichnet worden.

Der Nachhaltigkeitsbericht der Neumarkter Lammsbräu spiegelt
den außergewöhnlichen Einsatz aller Mitarbeiter im Sinne der
Unternehmensphilosophie  wider.  In  einem  ausführlichen
Datenteil  werden  hier  die  Entwicklungen  aller  relevanten
Produktionsmittel  über  einen  Zeitraum  von  sechs  Jahren
analysiert. Der Bericht bewertet außerdem, inwieweit zuletzt
gesteckte  umweltrelevante,  soziale,  wirtschaftliche  und
kulturelle Unternehmensziele erreicht wurden und definiert die
nächsten  Etappen  –  und  zwar  so  präzise,  dass  der  Erfolg
gemessen werden kann.

Der  vollständige  Nachhaltigkeitsbericht  kann  im  Internet
abgerufen  werden  unter
www.lammsbraeu.de/nachhaltigkeitsbericht.
Weitere  Informationen  zur  Neumarkter  Lammsbräu  finden  sich
unter www.lammsbraeu.de

Pressekontakt
Dr. Antonia Green
Thomas Pfaff Kommunikation
Höchlstraße 2
D-81675 München



Fon: +49-89-992496-51
Fax: +49-89-992496-53
green@pfaff-kommunikation.de

Nachhaltigkeitsbericht  2014
Neumarkter  Lammsbräu:  Neue
Bestmarken  bei  Umwelt-  und
Klimaschutz
geschrieben von Andreas | 27. April 2023
PRESSEINFORMATION

• CO2-Ausstoß je Hektoliter um rund 5 Prozent gesenkt
• Effizienzsteigerungen bei Wasser-, Energie- und Material-
Verbrauch
• Abfallmenge je Hektoliter erzeugter Getränke über 32 Prozent
verringert
• Soziales Engagement weiter ausgebaut

Neumarkt,  9.  Juni  2015  –  Die  Neumarkter  Lammsbräu
veröffentlicht heute ihren 23. Nachhaltigkeitsbericht, der das
ökologische,  soziale,  ökonomische  und  kulturelle  Engagement
des  Bio-Pioniers  im  Jahr  2014  beleuchtet.  Abermals  wurden
ambitionierte Nachhaltigkeitsziele erreicht.

So  konnten  als  Teil  von  Lammsbräus  umfassender
Klimaschutzstrategie  die  spezifischen  Treibhausgasemissionen
je Hektoliter erzeugter Bio-Getränke im zurückliegenden Jahr
um rund 5 Prozent auf nun 8,71 kg CO2-e gesenkt werden (2013:
9,16 kg).
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Der Getränkeausstoß der Neumarkter Lammsbräu erhöhte sich 2014
um rund 11 Prozent auf nunmehr 163.012 hl (2013: 147.344 hl).
Gleichzeitig konnte das Unternehmen durch sorgsamen Umgang mit
den  dafür  eingesetzten  Ressourcen  sowie  technische
Optimierungen  neue  Effizienz-Bestmarken  aufstellen:
• So reduzierte Lammsbräu den Stromverbrauch je Hektoliter
Verkaufsgetränk um 12 Prozent auf 13,2 kWh (2013: 14,9 kWh).
Der eingesetzte Strom ist dabei zu 100 Prozent Ökostrom.
• Der Wärmeverbrauch konnte um 5 Prozent auf 46,2 kWh je
Hektoliter Verkaufsgetränk (2013: 48,7 kWh) gesenkt werden.
•  Den  Wasserverbrauch  je  Hektoliter  Verkaufsgetränk
verringerte das Unternehmen um 8 Prozent auf 5,8 hl (2013: 6,3
hl).
•  Beim  Materialverbrauch  erreichte  man  mit  530  kg  je
Hektoliter  Verkaufsgetränk  ebenfalls  einen  neuen  Effizienz-
Bestwert (2013: 560 kg). Der Anteil von Bio-Zutaten lag dabei
unverändert  bei  100  Prozent,  während  der  Anteil  regional
eingekaufter  Roh-,  Hilfs-  und  Betriebsstoffe  auf  über  37
Prozent anstieg (2013: 18 Prozent).

Die gesamte Abfallmenge reduzierte das Unternehmen 2014 im
Vergleich zum Vorjahr um ganze 32 Prozent auf nun 3,5 kg je
Hektoliter Verkaufsgetränk (2013: 5,1 kg).

Auch  das  soziale  Engagement  und  die  Vernetzung  des
Unternehmens in Sachen Nachhaltigkeit wurde 2014 wieder groß
geschrieben.  Ein  zentrales  Thema  war  hierbei  die  weitere
Förderung des Biolandbaus in der Region. So konnte Lammsbräu
allein im vergangen Jahr 16 neue Landwirte für seine regionale
Erzeugergemeinschaft  für  ökologische  Braurohstoffe  (EZÖB)
gewinnen und damit den Ökolandbau in der Region Neumarkt einen
weiteren  Schritt  voranbringen.  Daneben  engagierte  sich  das
Unternehmen federführend in verschiedenen Arbeitsgruppen und
Projekten  der  seit  Anfang  2014  staatlich  anerkannten  Öko-
Modellregion Landkreis Neumarkt. Ziel hier ist es, den Anteil
des Biolandbaus in der Region bis 2020 zu verdoppeln. Aber
auch  überregional  war  Neumarkter  Lammsbräu  2014  aktiv.  So



setzte  sich  das  Unternehmen  als  Mitglied  verschiedener
Verbände  und  Gremien  nachdrücklich  für  die  Stärkung  und
Verbreitung nachhaltigen Denkens in der Gesellschaft ein.

Susanne Horn, Generalbevollmächtigte der Neumarkter Lammsbräu,
über das Erreichte und die Ziele für das laufende Jahr: „Es
gehört zu unserem Selbstverständnis, dass wir auch in Sachen
Nachhaltigkeit jedes Jahr noch besser werden wollen. Aufbauend
auf den tollen Ergebnissen für 2014 haben wir deshalb auch für
das  laufende  Jahr  wieder  ehrgeizige  Ziele  formuliert:  So
möchten wir bei fortgesetztem Wachstum unsere Effizienz in
allen Bereichen noch weiter steigern und den CO2-Ausstoß je
Hektoliter  der  von  uns  produzierten  Bio-Getränke  abermals
senken. Daneben liegt 2015 ein Augenmerk auf dem weiteren
Ausbau der regionalen Wertschöpfung unseres Unternehmens, ein
Thema, das uns als Bio-Pionier traditionell sehr am Herzen
liegt.“

Nachhaltigkeitsmanagement bei der Neumarkter Lammsbräu
Bereits  1977  hatte  die  Neumarkter  Lammsbräu  eigene
Umweltleitlinien entworfen, gemäß denen bis heute produziert
wird.  1992  war  die  Neumarkter  Lammsbräu  eines  der  ersten
mittelständischen  Familienunternehmen,  die  überhaupt  einen
Nachhaltigkeitsbericht verfassten. Seitdem ist das Unternehmen
für  seine  umfassenden  und  ehrlichen  Nachhaltigkeitsberichte
mehrfach ausgezeichnet worden.

Der Nachhaltigkeitsbericht der Neumarkter Lammsbräu spiegelt
den außergewöhnlichen Einsatz aller Mitarbeiter im Sinne der
Unternehmensphilosophie wider. Herzstück des Berichtes ist ein
im Laufe der Jahre immer ausführlicher gewordener Datenteil.
Heute  werden  hier  die  Entwicklungen  aller  relevanten
Produktionsmittel  über  einen  Zeitraum  von  sechs  Jahren
analysiert. Der Bericht bewertet außerdem, inwieweit zuletzt
gesteckte  umweltrelevante,  soziale,  wirtschaftliche  und
kulturelle Unternehmensziele erreicht wurden und definiert die
nächsten  Etappen  –  und  zwar  so  präzise,  dass  der  Erfolg
gemessen werden kann.



Der  vollständige  Nachhaltigkeitsbericht  kann  im  Internet
abgerufen  werden  unter
http://www.lammsbraeu.de/nachhaltigkeitsbericht.html

Weitere  Informationen  zur  Neumarkter  Lammsbräu  finden  sich
unter www.lammsbraeu.de.
ANHANG: Zentrale Kennzahlen zum Nachhaltigkeitsbericht 2014

Neumarkter Lammsbräu,
Gebr. Ehrnsperger KG
Amberger Straße 1
92318 Neumarkt i.d.OPf.
Tel. 09181 404-0
info@lammsbraeu.de

Pressekontakt:
Dr. Daniel Haussmann,
Thomas Pfaff Kommunikation
Höchlstraße 2
81675 München
Tel. 089 992496-54
haussmann@pfaff-kommunikation.de


